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VeranstaltungenVeranstaltungen

12. TEAM-Logistikforum

Klare Antwort auf aktuelle Fragen

„Intralogistik als Schlüssel-
technologie für den 
Unternehmenserfolg“ – so 
lautete das Motto des 
12. TEAM-Logistikforums, 
das am 22. November 2011 
in Paderborn stattfand. 
Mit rd. 300 Teilnehmern 
und 24 Anbietern in der 
begleitenden Fachausstel-
lung konstatierte der Ver-
anstalter, das Logistiksoft-
ware-Unternehmen TEAM, 
erfreut ein neues Rekord-
ergebnis in der bisherigen 
Geschichte des Forums. Im 
Heinz-Nixdorf-Museums-
Forum stellten Referenten 
aus Wissenschaft und Pra-
xis neueste Trends in der 
Intralogistik vor und 
berichteten über ihre 
Erfahrungen. Ebenfalls 
„frei Haus“ geliefert wur-
den fachkundige Einschät-
zungen zur Schuldenkrise 
und zur weiteren wirt-
schaftlichen Entwicklung 
– auch in der Logistik – von 
Prof. Wolfgang Wiegard, 
dem ehemaligen Vorsit-
zenden der Wirtschafts-
weisen.

Eine Frage, die auf dem TEAM-
Logistikforum beantwortet 
werden sollte, lautete: „Steht 
ein Paradigmenwechsel in der 
Intralogistik bevor?“ Die Ant-
wort von Prof. Dr.-Ing. Karl-
Heinz Wehking vom Institut 
für Fördertechnik und Logistik 
(IFT) der Universität Stuttgart 
kam spontan und war eindeu-
tig: „Ja!“. Auslöser sollen neu-
artige, kooperative und auto-
nome Maschinen der Förder-, 
Lager- und Handhabungstech-
nik sein. Die bislang zentral ge-
steuerten intralogistischen 
Einrichtungen seien zu groß 
und zu unfl exibel und würden 
hohe Kosten verursachen. 
„Weltweit, aber gerade for-
ciert durch deutsche For-
schungsinstitute, fi ndet der-
zeit ein Paradigmenwechsel zu 
kleinen intelligenten, auto-
nomen, redundanten, dezen-

tral gesteuerten und somit völ-
lig neuen intralogistischen Ma-
schinen statt“, so Wehking. 
Erste Prototypen gäbe es be-
reits, der „echte breite Wett-
bewerb“ sei auf der CeMAT 
2011 eröffnet worden und 
werde sich 2012 verstärkt fort-
setzen. Hierbei setzt das IFT 
auf kostengünstige, mono-
funktionale autonome Trans-
porteinheiten, wie etwa 
„KaTe“ (= kleine autonome 
Transporteinheiten) für die 
Aufnahme kleiner Transport-
güter und das sog. „Doppelku-
fensystem“ für den Transport 
von Paletten. Beide For-
schungsprojekte laufen auf 
Hochtouren (s. a. S. 24). Vo-
raussichtlich auf der Logi-
MAT 2012 in Stuttgart werde 
das IFT ein vollständig funk-
tionsfähiges System präsentie-
ren können.

„Stahl und Eisen“ 
ist nicht alles

Im Anschluss referierte Maik 
Ullrich, Geschäftsführer des Be-
ratungsunternehmens HPMlog 
über sich verändernde Pla-
nungsansätze. Volatile Märkte 
erschwerten zunehmend me-
thodische Prognosen und es 
bestehe die Gefahr, dass über-
dimensionierte und unfl exible 
Materialfl usssysteme entwick-
kelt werden. Vermeiden lasse 
sich dies durch ein ausgeklü-
geltes Planungsphasen-Mo-
dell. Die Lösung aus „Beton, 
Stahl und Eisen“ dürfe nur der 
letzte Schritt sein, so der Tenor 
des Referenten.

Durch die Umstellung von 
beleggeführter auf beleglose 
Kommissionierung hat sich bei 
TECE, Anbieter von Haustech-
nik-Lösungen, auch in der Lo-
gistik einiges verändert. Den 
Weg dorthin und die erzielten 
Ergebnisse waren Inhalt des 
Praxisvortrags „Agile Logistik 
für die intelligente Haustech-
nik“ von Dirk Osterhoff, Leiter 
Logistik bei TECE, und Detlef 
Rebbert, Projektleiter bei 
TEAM. 

Mit Einführung des Ware-
house-Management-Systems 
„ProStore® von TEAM konnten 
die Leistung in der Kommissio-
nierung um 45 % gesteigert 
und die Pick-Fehler auf weni-
ger als 0,9 % pro Versandauf-
trag bzw. 0,3 % pro Versand-

auftragsposition gesenkt wer-
den. Zudem sei heute u. a. ein 
Multi-Order-Picking bis zu 
20 Aufträgen möglich.

Themenvielfalt 
in den Workshops

In der zweiten Tageshälfte 
standen drei parallele Work-
shops auf dem Programm, zwi-
schen denen die Teilnehmer je 
nach Interesse wechseln konn-
ten: „Lagertechnik“, „IT“ und 
„Methoden & Strategien“. 
Mark Vogt, TGW Systems Inte-
gration, stellte sich der vielfach 
diskutierten Frage: „Werden 
Shuttle-Systeme Regalbedien-
geräte für automatische Klein-
teilelager ablösen?“ Auch hier 
gab es eine klare Antwort: 
„Nein!“ Diese Einschätzung 
untermauerte der Experte mit 
einem Systemvergleich. Ge-
genübergestellt wurden eine 
2-gassige RBG-Lösung, eine 
2-gassige Shuttle-Lösung mit 
gleicher Lagergeometrie und 
gleicher Leistung sowie eine 
2-gassige Shuttle-Lösung mit 
gleicher Lagergeometrie und 
maximaler Leistung. Letztere 
punktete mit 1960 Doppelspie-
len pro Stunde – ein Wert, der 
um ein 7-faches über der maxi-
mal möglichen Leistung auf 
RBG-Basis liege. Dennoch hät-
ten beide Systemansätze ihre 
Berechtigung. Wenn die logis-
tischen Aufgaben eine ent-

sprechend hohe Leistung er-
fordern, die von Regalbedien-
geräten nicht mehr abgedeckt 
werden könnten, seien Shut-
tle-Lösungen die erste Wahl. 
Durch die Skalierbarkeit dieser 
Systeme könnten notwendige 
Investitionen auch auf meh-
rere Etappen verteilt werden 
bzw. je nach Anforderung an-
gepasst werden. Falls das 
Hauptaugenmerk jedoch auf 
einer hohen Anzahl von Lager-
plätzen liegt und der Durch-
satz ein untergeordnetes Kri-
terium ist, „stellen Regalbe-
diengeräte nach wie vor die 
ökonomisch bessere Lösung 
dar“, so Vogt.

Nachfolgend widmete sich 
Knud Segatz von Lödige Indus-
tries der „Anwendung von 
Lift- und Shuttle-Konzepten im 
Schwerlastbereich am Beispiel 
von Luftfrachtanlagen“. Er be-
schrieb, wie sich die „dritte Di-
mension“ auf diese Weise kon-
sequent nutzen lasse. Die Vor-
teile bestünden vor allem in 
sehr hohen Durchsatzleistun-
gen auf kleiner Fläche, hoher 
Redundanz und Skalierbarkeit. 
Zudem ließen sich Gebäude 
äußerst fl exibel gestalten.

Live-Demonstrationen gab 
es wieder in der IT-Sequenz. In 
seinem Vortrag „Mit variablen 
Strategien zum fl exiblen WMS-
System“ erläuterte TEAM-Pro-
jektleiter Wolf G. Beckman, 
was sich hinter der „Strategie-
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Engine“ verbirgt, ein System 
auf Basis der Standard-Logis-
tiksoftware „ProStore® ,um 
Entscheidungen variabel kon-
fi gurieren zu können. Ein Bau-
stein von „ProStore® ist auch 
„Business Intelligence“ (BI) – 
Basis für „Logistics Intelli-
gence“. Monika Walter, Pro-
jektleiterin bei TEAM, be-
schrieb Ziele der logistischen 
Unternehmenssteuerung und 
gab einen Überblick über die 
aktuelle Entwicklung von stati-
schen hin zu dynamischen 
Lösungen.

Mit Simulation 
auf der sicheren Seite

Wer mehr zum Thema „Simu-
lation“ wissen wollte, war in 
der Sequenz „Methoden & 
Strategien“ richtig. Am Bei-
spiel von Lufthansa Technik in-
formierte Markus Knobel von 
Unity darüber, wie sich Investi-
tionsvorhaben mithilfe der Si-
mulation absichern lassen. Bei 
Lufthansa Technik handelte es 
sich immerhin um ein Volumen 
von knapp 50 Mio. €, das in 
eine neue Halle zur Trieb-
werksüberholung mit einem 
neuartigen Fließkonzept inves-
tiert wurde. Mithilfe der Simu-
lation seien u. a. Maßnahmen 
für eine signifi kante Reduzie-
rung der Durchlaufzeiten iden-
tifi ziert sowie Engpassstatio-
nen und benötigte Puffer für 

eine reibungsfreie Anlauf-
kurve frühzeitig erkannt wor-
den. Außerdem konnte der 
Ressourceneinsatz deutlich 
verbessert werden. Das Fazit: 
„Die Materialfl usssimulation 
ist der Schlüssel zur Optimie-
rung komplexer Organisati-
ons-, Produktions- und Logis-
tiksysteme.“ 

Auf die Simulation setzt 
auch Dr. Frank Schönthaler, 
PROMATIS software, wenn es 
darum geht, Komplexität und 
Unsicherheiten zu beherr-
schen. Diese würden auch in 
Zukunft weiter zunehmen. Als 
Grund für diese Entwicklung 
machte er vier Trends aus: Glo-
balisierung, Virtualisierung, 

Volatilität und Produktvielfalt. 
All dies erfordere den Einsatz 
leistungsfähiger Instrumente 
bei der strategischen und tak-
tischen Planung der Liefer-
kette. Modellierung, Simula-
tion und das Monitoring von 
Supply-Chain-Prozessen stell-
ten gemeinsam einen interes-
santen Lösungsansatz dar, mit 
dessen Hilfe sich die Herausfor-
derungen meistern lassen 
könnten.

Moderates Wachstum 
für die Logistik erwartet

Der letzte Programmpunkt 
wurde von Prof. Dr. Wolfgang 
Wiegard bestritten. Der ehe-
malige Vorsitzende der Wirt-
schaftsweisen unternahm  einen 
Parforceritt durch die Entwick-

lung der Schuldenkrise und 
skizzierte die Zukunft der euro-
päischen Währungsunion. 
Seine Zwischenbilanz für 
Deutschland: „Wir werden 
auch 2012 Stabilitätsanker in 
Europa sein.“ Auch die Logis-
tikbranche sei gut aufgestellt. 
Mit einem erwarteten Rekord-
umsatz von 220 Mrd. € in 2011 
sei der Umsatzrückgang im Jahr 
2009 mehr als aufgeholt. Wenn 
es nicht zu einer Rezession 
komme, sei 2012 mit einem 
weiteren, wenn auch modera-
ten Anstieg zu rechnen, der 
sich 2012 fortsetzen werde. In 
diesem Zusammenhang waren 
sich alle Referenten und Teil-
nehmer allerdings einig, dass 
die damit verbundenen Heraus-
forderungen nicht geringer 
würden. Ganz im Gegenteil – 
Unternehmen müssten heute 

und in Zukunft mehr denn je 
auf starke Marktschwankun-
gen und damit auf ein schwer 
kalkulierbares Nachfragever-
halten reagieren. TEAM-Ge-
schäftsführer Michael Bara-
nowski sparte angesichts der 
aktuellen Berichterstattung 
nicht an Kritik in Richtung eini-
ger Medien: „Auch der Einfl uss 
der Medien steuert das Kauf-
verhalten und somit die Auslas-
tung der Industrie. Die Frage ist 
doch: Wie verhalte ich mich 
selbst, wenn mir eine Krise sug-
geriert wird, die aber tatsäch-
lich noch gar nicht bei mir an-
gekommen ist?“

Erfreut resümierte Bara-
nowski in seinem Schlusswort 
den Ablauf der Veranstaltung: 
„Die Atmosphäre war von An-
fang an sehr angenehm, es 
herrschte durchweg eine äu-
ßerst positive Gesamtstim-
mung. Auch die Workshops wa-
ren gut besucht und die Diskus-
sionen rege.“ Und eines war 
dem TEAM-Chef noch wichtig 
zu erwähnen: „Wenn wir mit 
unserem Forum Ideen liefern 
können, haben wir unser Ziel 
erreicht!“

Das 13. TEAM-Logistikforum 
fi ndet am 27. November 2011 
erneut im Heinz-Nixdorf-Mu-
seumsForum in Paderborn 
statt.

Sabine Vogel M. A.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 35
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 72
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.30000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 2.40
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 72
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.30000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 2.40
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.33000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


